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PERSONALIA

Maria R.-Alföldi zum 70. Geburtstag

In den ersten Junitagen feiert Maria R.-
Alföldi ihren 70. Geburtstag. Ein grosser
Kreis von Freunden, Kollegen, Mitarbeitern
und Schülern aus dem In- und Ausland möchte

der Jubilarin aus diesem Anlass die
herzlichsten Glückwünsche aussprechen. Sie alle
freuen sich, dass Maria R.-Alföldi diesen
«runden» Geburtstag bei bester Gesundheit
und ungebrochener Schaffenskraft begehen
kann.

Wer dieJubilarin kennt, der wusste, dass sie

sich mit ihrer 1991 erfolgten Emeritierung
nicht aufs Altenteil zurückziehen und dem
Studium der Geschichte der antiken Welt
untreu werden würde. Von den vielfältigen
Verpflichtungen einer Hochschullchrcrin
an der Johann-\\ olfgang-Gocthc-Univcrsität
Frankfurt a.M. befreit, widmet sie seither viel
Kraft dem Projekt «Fundmünzen der Antike»,
das sie seit 1970 leitet.

In regelmässiger Folge erscheinen Materialvorlagen

wie Studienbände, unermüdlich und
vorausschauend berät Maria-R. Alföldi
Kollegen und Mitarbeiter im In- und Ausland,
regt an. hilft Wege öffnen und ebnen. Immer
wieder packt sie persönlich mit an. auch beim
Bestimmen von Fundmünzen.

Mit Genugtuung erfüllt es die, die Maria
R.-.Alföldi nahestehen, dass es ihr in den
letzten Jahren gelungen ist, das seit langem
verfolgte wichtige Ziel der Forschung, die
antiken Fundmünzen der Stadt Rom zu
erschliessen, entscheidend voranzubringen; die

betreffenden Publikationen sind weit
fortgeschritten. Mit keinem andern Ort fühlt sich
Maria R.-Alföldi so eng verbunden wie mit
der Ewigen Stadt, dem Zentrum der
römischen Welt wie auch des Christentums. Hier,
fern vom Frankfurter Alltag, sind neben der
Arbeit am Fundmünzenprojekt auch eine
Reihe weiterer Einzelstudien entstanden oder
abgeschlossen worden, die von den
weitgesteckten Interessen der Jubilarin und ihrer
souveränen Kenntnis der verschiedenen antiken

Quellengattungen zeugen. Maria R.-Al¬
földi gehört zum heute klein gewordenen
Kreis derer, die - bei aller Spezialisierung
noch in der Lage sind, durch Beiträge, die die
Disziplinengrenzen überschreiten, das
gemeinsame Ziel der Altertumswissenschaften
zu verfolgen.

Neue Aulgaben kamen in den letzten Jahren
hinzu. Als es galt, das vor gut 100 Jahren auf
Initiative von Theodor Mommsen ins Leben
gerufene «Griechische Münzwerk» aus der
Akademie der Wissenschaften der ehemaligen
DDR in die neugegründete Berlin-Brandenburgische

Akademie der Wissenschaften zu
überführen, stellte Maria R.-.Alföldi ihre reiche
Erfahrung und ihr Organisationsgeschick mit
Erfolg in den Dienst dieses traditionsreichen
wissenschaftlichen Lnternehmens.

Auch mit ihren 70 Jahren ist Maria R.-
Alföldi unermüdlich tätig, voller Ideen und
Pläne für die Zukunft. Wir wünschen ihr und
uns, dass es ihr vergönnt sein möge, möglichst
viel davon zu verwirklichen.

Hans-Markus ton Kaenel
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